
Immer ist der Hunger da.

Weil er da ist, kommt er, wann er will und wie er will.

Das kausale Prinzip ist das Machwerk des Hungerengels.

Wenn er kommt, dann kommt er stark.

Die Klarheit ist groß:

1 Schaufelhub = 1 Gramm Brot.

Im Winter 1945 wurden Abertausende Siebenbürger Sachsen und 

Banater Schwaben in die Sowjetunion verschleppt und kämpften dort 

als Zwangsarbeiter unter den unmenschlichen Bedingungen der Lager 

um ihr Überleben. Interessiert hat sich für ihr Schicksal auch nach ihrer 

Heimkehr kaum jemand. Herta Müller bricht mit ihrem neuen Roman 

„Atemschaukel“ das Schweigen und erzählt in einer ganz eigenen, 

bildstarken Sprache von dem großen Unrecht, das den rumäniendeut-

schen Deportierten angetan wurde. Sie findet und erfindet Worte, die 

den Schmerz der Inhaftierten, die Höllenstunden des Lagerlebens für 

den Leser erfahrbar und spürbar machen. Herta Müllers „Sprache ist 

aus einem anderen Holz geschnitzt als das verwöhnte Zierpflänzchen 

weiter Teile der deutschen Gegenwartsliteratur.“ (NZZ)
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